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Wettbewerb
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Kleinstadtrathaus mit
Erweiterungsmoglichkeit

Allgemeiner Wettbewerb Rathaus Lohne-
Oldenburg

1. Preis

Rollenhagen — Lindemann — Grossmann
Braunschweig

Zum Wettbewerb

Situation: Die Verwaltung der Stadt Lohne
ist zur Zeit in drei Gebauden untergebracht:
Eine ordnungsgeméBe Verwaltung ist nicht
mehr gesichert.

Wettbewerbsprogramm: Verwaltungszentrum
in der Nahe des Stadtkerns mit Kirche, Pfar-
rei, Bibliothek. Stadtebauliche Einordnung
wichtig. Veranderbare RaumgréBen, Erweite-
rungsmoglichkeit.

Im Eingangsbereich Hauptverwaltung mit
Meldeamt, Stadtkasse, Sozialverwaltung
(diese Teile weisen den intensivsten Publi-
kumsverkehr auf).

Freigestellt war die Plazierung der Ubrigen
Finanzverwaltungsrdume, die R&ume des
Stadtdirektors und des Oberbiirgermeisters,
des Standesamtes, der Bauverwaltung. Rats-
saal und Fraktionsrdume waren gesondert
zusammenzufassen und von auBen separat
zuganglich zu machen. Der Ratssaal erhalt
Mehrzweckfunktion als Sitzungssaal fiir den
Stadtrat, als Vortragsraum und als Feier-
raum. [hm zugeordnet waren die Ratsstuben
mit Gaststattenbetrieb zu verlegen.
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Wertung

N

Die eingegangenen 85 Entwiirfe wurden nach
einem Punktsystem getestet, das die drei
Gruppen Funktion, Gestaltung, Konstruktion
und Wirtschaftlichkeit enthielt. Den einzelnen
Teilbereichen unter dem Oberbegriff »Funk-
tion«wurden 54 Bewertungsfaktoren (Schwer-
punkte: Zugange, ErschlieBung, Verwaltung,
Legislative), der Gruppe »Gestaltung« deren
26 (mit Schwergewicht stédtebauliche Ge-
staltung und Gebaudegliederung), der Grup-
pe »Konstruktion und Wirtschaftlichkeit« 20
zugeteilt.
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Die einzelnen Entwiirfe enthielten jeder fir
die 18 Kriterienspunkte eine Punktzahl, die
mit dem Bewertungsfaktor multipliziert
wurde. Zwischen erstem und zweitem Preis
wurde das Rennen durch das GeschoBfla-
chenverhaltnis entschieden.

Zum 1. Preis

Der erste Preis konzentriert die Bauteile um -
eine zentrale Treppenhalle, in welche man
von Norden her eintritt. Wie drei Windmiih-
lenfliigel angeordnet strahlen von diesem
Zentralpunkt drei Baukorper aus, deren
westlicher einen Erweiterungsbau ermog-
licht. Getrennt vom Haupteingang, aber in
direkter Nahe, liegt der zweite Eingang zum
erdgeschossigen Ratssaalfoyer und den
Ratsstuben. Der hierfiir vorgeschlagene An-
bau umgreift zusammen mit dem Ostflugel
den Eingangsplatz. Der Forderung nach
. - o guter Benutzbarkeit des Ratssaales auch fir
 [heap [t H AMISLT Mehrzweckbenutzung wird hiermit weitge-
L ] S 7 hend entsprochen.
[ SATHB ]|
ERWE"EWNG ZBNIDW T Die offiziellen Raume der oberen Verwal-
[ ZEICHENR. ] okl tungsstellen liegen im 1. Stock, ebenso die
= Bauverwaltung. Das Standesamt beherrscht
den obersten Stock und bietet den Neuzuver-
mahlenden die beste Aussicht Uber die
Stadt. (!)
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Das Preisgericht beméangelt die nicht abge-
schlossen vorgeschlagene Doppeltreppe im
Zentrum der Anlage. Man fragt sich, wie das
bei dieser kleinen Bauaufgabe hatte gelost
werden sollen. Als Mangel wird auBerdem
formuliert die nicht vorhandene direkte Ver-
bindung zwischen oberen Gemeindeorganen
und Ratssaal. Hier sei die Bemerkung erlaubt,
daB die ErdgeschoBlage des Ratssaales
unter dem Gesichtswinkel der Verwendung
fur externe Zwecke (Konzerte, Ausstellungen,
Feiern) sicherlich gegenliiber dem Zwang fir
die beiden Herren der Verwaltungsspitze,
eine Treppe hinunterzugehen, tiberwiegt.
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Preisgericht

Dr. Herde, Oldenburg

H. Budde, Bremen

W. Kleine, Hannover

H. Klostermann, Walsrode

E. O. Rossbach, Hannover 1_1
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2. Preis
Pysall, Jensen, Stahrenberg, Braunschweig
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Zum 2. Preis

Im Gegensatz zum 1. Preis, dessen baukor-
perliche Formulierung schon auf den ersten
Blick etwas unklar erscheint, zeichnet sich
der 2.Preis durch sehr (bersichtliche und
kubisch klarformulierte Baukorper aus: Mit
einer groBzligigen Geste wird die Schragfiih-
rung der von der Kirche her kommenden
StraBe durch den Nordfliigel aufgenommen,
dem sich in Parallelstellung zur sidlich des
Rathauses liegenden StraBe in offenem Win-
kel der Hauptteil des Neubaus anschlieBt,
diesem als »Kopf« angefiigt der Anbau mit
dem Ratssaal (im ersten Stock!) und der
Ratsstube (im ErdgeschoB). Die Programm-
forderung nach der direkten Zuganglichkeit
dieser letzteren zwei Bauteile wird durch eine
zweite, etwas aufwendige Doppeltreppenan-
lage geldst vorgeschlagen. Der hierdurch
notwendig gewordene Mehraufwand an Ku-
bikmetern diirfte diesem Entwurf trotz seiner
stadtebaulichen und baukdrperlichen Vor-
ziige den Schritt in den 2. Preis gekostet
haben.

Erweiterung am Nordfliigel mit AnschluB an
bestehende Randbebauung.

Das Preisgericht nimmt keine Stellung zur
Lage verschiedener Abteilungen in verschie-
denen Stockwerken. Man héatte hierzu gerne
eine klare Stellungnahme erkannt. Wenn vom
ersten Preis gesagt wird: »Die Gestaltung ist
zurlickhaltend«, dann vermutet man dahinter,
daB der zweite Preis dem Preisgericht zu
wenig »zurlickhaltend« schien. Es fragt sich
hierbei, inwieweit ein Rathaus aus der so ge-
lobten »Zurlickhaltung« heraustreten darf
und soll.




	Kleinstadtrathaus mit Erweiterungsmöglichkeit : allgemeiner Wettbewerb Rathaus Lohne-Oldenburg

